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l/r? £eri/i/e osnotiert
Kürzlich schrieb ich über den

Ärger vieler Senioren we-

gen der Bettelbriefe mit voll aus-

gedruckten blauen Einzahlungs-
scheinen. Jetzt weiss ich, wie
man das abstellt: Rufen Sie Nr.
113 (Abonnentendienst) an, und

verlangen Sie die «Sperrung Ih-
rer Nummer für Werbezwecke».
Innert Monatsfrist wird Ihr
Wunsch erfüllt, Ihre Adresse darf
nicht mehr von der PTT-Direk-
tion verkauft werden. Und im
nächsten Telefonbuch finden Sie
einen dicken Stern (*) vor Ihrer
Nummer. Die Post verliert zwei-
mal (Adressverkauf, Porto), Sie

gewinnen doppelt (weniger Är-
ger und Altpapier). Kosten des

Anrufs bei Nr. 113: 20 Rappen!

Vorletztes Mal wirkte er
noch so heiter und locker.

Er hatte einen Taufgottesdienst
mit 79 so liebevoll gestaltet, dass

man dem verwitweten Pfarrer so-
fort abnahm, dass er mit seiner
zahlreichen Nachkommenschaft
blendend auskam. Kürzlich nun

- in der Pause eines Kammerkon-
zertes - wirkte er ungewohnt
ernst und still. «Weisst Du, der
Augenarzt will mir den Führer-
schein nicht mehr verlängern.
Ende Jahr muss ich aufhören.
Mein Radius wird sich brutal ver-
engen. Auswärtige Konzertbesu-
che, Fahrten zu Kindern und En-
kein, Predigt-Stellvertretungen
auf dem Lande, das alles kann ich
vergessen, und das fällt mir recht
schwer.»
Bekümmert schaute mich mein
noch so vitaler Freund an. Er
wirkte plötzlich wie ein alter
Mann. Ich musste ihm und mir
eingestehen, dass derunvermeid-
liehe Auto-Entzug auch unser
Leben entscheidend verändern

Peter R/'nderknechf

würde. Natürlich gibt es schlim-
mere Prüfungen. Aber mein
Fahrausweis datiert vom Sep-
tember 1943. Ihn abzugeben
dürfte auch mich hart ankom-
men. Aber zum Glück kennen
wir die Last der späteren Jahre
nicht zum voraus

Herzlichen Dank für schritt-
liehe und mündliche Leser-

Zeichen! Es freut mich beson-
ders, dass Frau O. in B. einer
95jährigen Frau die Erinnerun-
gen meiner Mutter vorliest, mit
der diese 1915 im gleichen Pen-

sionat war und die dabei «ganz
frisch und aufnahmefähig mit-
geht». - Herr K. K. macht auf
den «Lapsus des Schriftsetzer-
lehrlings» (Das Unservater zählt
56 Worte) aufmerksam, wo doch
Wörter gemeint sind. Lieber Herr
K., mir fehlen die Worte! Mein
Lapsus! Ich habe von einer Liste
gedankenlos abgeschrieben.
Danke für den Hinweis. - Und
die unternehmungslustige Frau
Aebi «musste herzlich lachen»
über meine Glosse zu ihren Aus-
Wanderungsplänen nach Austra-
lien. «Hier in der Residenz be-
dauert man meinen Weggang als

Teenager-Seniorin. Viele Senio-
ren schreiben sich selber nach
dem 70. Geburtstag ab. Gräss-
lieh!»

Das «unterwegs notiert»-Zi-
tat von Albert Schweitzer:

Mit zwanzig Jahren hat ein jeder
das Gesicht, das Gott ihm gab;
mit vierzig das Gesicht, das ihm
das Leben gab; mit sechzig das

Gesicht, das er verdient.

Da/wif es wieder aw/Vdrfs ge/if.
• Preiswerte Lösungen für jede Treppe - ob rund oder

gerade.

• Fachkundige Ausführung durch erfahrenes Personal
in der ganzen Schweiz.
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